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Das Schweitzer e-Book Forum hat seit seinen anfängen 
im Jahr 2010 zunehmend an Format gewonnen. was 
als lokale veranstaltung der Fachbuchhandlung Boysen 
+ Mauke in Hamburg begonnen hatte, wird inzwischen 
als zentrale bundesweite veranstaltung von Schweitzer 
Fachinformationen angeboten.

❱ Das Konzept: Mit Vorträgen her-
vorragender Referenten wird Biblio-
theken die Möglichkeit geboten, den 
 digitalen Wandel und die vielfältigen 
Veränderungen im Fachinformati-
onsmarkt zu beleuchten und sich 
gemeinsam darüber auszutauschen. 
Inhaltlich geht das Schweitzer  
E-Book Forum weit über das Thema 
E-Books hinaus.

4. Schweitzer e-Book Forum

Hochkarätige Referenten und span-
nende Vorträge prägten den Ver-
lauf des 4. Schweitzer E- Book Fo-
rums, das im November vergange-
nen Jahres mit rund 130 Teilneh-
mern in Hamburg stattfand. Den Er-
öffnungsvortrag hielt Professor Dr. 
Klaus Tochtermann, Direktor der 
ZBW, der Deutschen Zentralbiblio-
thek für Wirtschaftswissenschaften 
Leibniz Informationszentrum Wirt-
schaft in Kiel, dessen Bibliothek ge-
rade kurz zuvor vom Deutschen Bi-
bliotheksverband e.V. (dbv) als „Bib-
liothek des Jahres 2014“ ausgezeich-
net worden war.

Science 2.0 –  
neuer trend in Bibliotheken

Soziale Medien, so Professor Toch-
termann, etablieren sich im Wissen-
schaftsalltag und verändern sowohl 
Forschungs- als auch Publikations-
prozesse. Es gibt neue Möglichkei-
ten der Zusammenarbeit, der Kom- 
munikation, des offenen Diskurses, 

der Teilhabe in Forschungsprozes-
sen und neue Trends in der Informa-
tionsversorgung: Wissenschaftliche 
Literatur wird direkt zwischen den 
Forschenden ausgetauscht, Wis-
senschaftler organisieren ihre In-
formationsversorgung zunehmend 
selbst. Zum Beispiel bei der ZBW: 
Arbeitspapiere werden von Wissen-
schaftlern zunächst als Open Ac-
cess über EconStor, den Publikati-
onsserver der ZBW, publiziert. Über 
Twitter und Wikipedia wird auf die-
se Artikel referenziert, selbst-or-
ganisiert durch die Community der 
Wissenschaftler. Erst anschließend 
– 2 bis 3 Jahre später – werden die-
se Arbeitspapiere lizensiert in Zeit- 
schriften veröffentlicht. 4 Millionen 
Zugriffe gibt es heute bereits auf 
digitale Dokumente der ZBW aus 
überregionalen Lizenzen und Open 
Access. Diese Entwicklung der 
selbst-organisierten Informations-
versorgung birgt jedoch auch eine 
Gefahr in sich, die Professor Toch-
termann mit den Worten „Je digita-
ler, desto unsichtbarer“ kennzeich-
nete. Häufig ist nicht mehr deutlich, 
wer welche Informationen zur Ver-
fügung gestellt hat. Mechanismen 
zu schaffen, damit Wissenschaftler 
und ihre Publikationen künftig wahr-
genommen werden können – darin 
sieht Professor Tochtermann eine 
wichtige Aufgabenstellung im Rah-
men des Leibniz-Forschungsver-
bunds „Science 2.0“.

Kann man ein e-Book überhaupt 
kaufen? rechtliche aspekte 
beim e-Book-erwerb

Etwa 20% des Etats geben Bibliothe-
ken aktuell für E-Books aus, so die 
von Dr. Klaus Junkes-Kirchen, Abtei-
lungsleiter Medienbearbeitung an 
der Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg in Frank-
furt am Main, benannte Größenord- 
nung. Und die Bibliotheken möch-
ten die E-Books dauerhaft behal-
ten. E-Books sind jedoch keine Bü-
cher, sondern Computerdateien – 
auf elektronischem Wege erbrachte 
Dienstleistungen. Für Bibliotheken 
ist ein Eigentumserwerb an E-Books 
letztendlich nicht möglich: „Kauf“ 
oder „Miete“ sind immer „nur“ eine 
Lizenz zur Nutzung unter vertrags-
rechtlichen Bedingungen. Aber, so 
Dr. Junkes-Kirchen, ein Lizenzver-
trag ist letztendlich Verhandlungs-
sache und das BGB erlaubt, dass in-
dividuelle Vertragsabreden immer 

Zukunft Bibliothek – offen für neue wege
4. Schweitzer E-Book Forum 2014 in Hamburg
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Vorrang haben. Damit können Bib-
liotheken bei Lizenzverhandlungen 
mit Verlagen die Möglichkeit nut-
zen, über den Vertrag zu verhandeln. 
Im Rechtsverhältnis Verlag – Kunde 
– Nutzer ist es für Bibliotheken je-
doch schwierig, das dauerhafte Nut-
zungsrecht zu reklamieren.

next-Generation-Bibliotheks-
system: „alma“

Roger Brisson, Strategy Director Eu-
rope, Ex Libris in Deutschland, schil-
derte in seinem Vortrag den Aufbau 
eines einheitlichen Bibliothekssys-
tems und die Automatisierung der 
Erwerbungsprozesse bei den Bos-
ton University Libraries (BU Libra-

ries), USA. Erste Voraussetzung für 
die Umsetzung war die Zusammenar-
beit mit einem passenden Buchhan-
delspartner, da der Beginn des Auto-
matisierungsprozesses  im  System 
des Bibliothekslieferanten startete. 
Die verschiedenen Erwerbungstypen 
wie Print Orders, E-Books, Approval 
Plans etc. und die unterschiedlichen 
Arbeitsabläufe mussten miteinander 
in Einklang gebracht werden. Ne-
ben den Zeitschriften-Erneuerungen 
und Upgrades galten die nächsten 
Schritte der E-Book-Standardeinstel-
lung: Ist ein zu bestellender Titel als 
E-Book erhältlich, soll er auch als E-
Book erworben werden. Die Nutzer 
der BU Libraries können heute über 
 eine einzige Suchschnittstelle die 
gesam ten Bibliotheksressourcen (E-

Books, Bücher, Zeitschriften, Artikel, 
Datenbanken etc.) durchsuchen. Da-
durch sind nicht nur die Nutzerzah-
len gestiegen, sondern auch die E-
Books deutlich sichtbarer geworden.

Zur entstehung einer online-
plattform für die wissenschaft: 
die nomos eLibrary

Professor Johannes Rux ist Pro-
grammleiter Wissenschaft, Juristi-
sches Lektorat bei der Nomos Ver-
lagsgesellschaft. Er erläuterte die 
Beweggründe, die zur Entwicklung 
der verlagseigenen Online-Platt-
form geführt hatten: Mit Blick auf 
die Leser aus dem Wissenschafts-
bereich, und auch gegenüber den 
Autoren, musste eine passende On-
line-Lösung gefunden werden, die 
für Mono grafien und wissenschaft-
liches Arbeiten geeignet ist – also 
eine gezielte Recherche ermöglicht. 
Bestimmte Funktionalitäten sollten 
dabei unverzichtbar sein: Kein DRM; 
eine dauerhafte Verfügbarkeit der 
Dateien (kein Lizenzmodell!) sowie 
ein unbeschränkter Zugang für die 
Nutzer (auch Remote Access, auch 
Nutzung für Semesterapparate). –
Gestartet ist die Nomos eLibrary mit 
dem Buchprogramm. Anschließend 
wurden die Zeitschriften inte griert. 
Schließlich wurden Lehrbücher ins 
Programm genommen (auch oh-
ne DRM), sowie Kommentare und 
Handbücher (z.B. auch englisch-
sprachige Kommentare). Langfristig 
möchte Nomos auch Open Access 
integrieren und seinen Autoren die 
Möglichkeit bieten, darüber veröf-
fentlichen zu können.

Der Fachinformationsdienst 
Medien- und Kommunikations-
wissenschaft an der UB Leipzig

Über drei Jahre fördert die DFG den 
Aufbau des Fachinformationsdiens-
tes für Medien-  und  Kommunika-
tionswissenschaft an der Universi-
tätsbibliothek Leipzig. Jens Lazarus, 
Bereichsleiter Medienbearbeitung 
an der Universitätsbibliothek Leip- 

zig, verwies in seinem Vortrag ein-
gangs auf die damit verbundene In-
tention der DFG, die in eine völlig 
andere Richtung geht als die frühe-
ren Sondersammelgebiete. Denn 
das Ziel des FID an der UB Leipzig 
ist es, eine suchmaschinenbasier-
te Recherche-Oberfläche zu entwi-
ckeln, auf die später eine begrenzte 
Fachcommunity von ca. 3.000 Per-
sonen über eine gesicherte Authen-
tifizierung zugreifen kann. Um die 
E-only-Policy umsetzen zu können, 
müssen neue Lizenzmodelle entwi-
ckelt werden, die es erlauben, die 
Inhalte auch über die Grenzen von 
Forschungseinrichtungen für ganze 
Fachdisziplinen freizuschalten. – Bei 
Monographien ist eine nutzergesteu-
erte Erwerbung geplant: Die von der 
Fachcommunity benötigten Publika-
tionen sollen erst auf konkrete An-
forderungen hin lizenziert oder er-
worben werden und nach der Erst-
nutzung der gesamten Fachcommu-
nity zur Verfügung stehen.

werkstattbericht  Schweitzer 
Fachinformationen: Zur 
 gemeinsamen Zukunft von eBL 
und ebrary

Mitte 2015 werden EBL und ebrary 
zu einer neuen, gemeinsamen Platt-
form zusammengeführt. Diese neue 
Plattform wird die jeweils besten Be-
standteile beider Plattformen ent-
halten: das neue LibCentral (in EBL 
seit Frühjahr 2014 im Einsatz) so-
wie den neuen Reader (in ebrary seit 
Sommer 2014 im Einsatz).  Catherine 
 Anderson, Vertriebsleiterin Biblio-
theken bei Schweitzer Fachinforma-
tionen, stellte in ihrem Werkstattbe-
richt den aktuellen Stand der Ent-
wicklungen vor und gab einen Aus-
blick auf die Perspektiven für 2015.

Fazit – und ausblick auf das  
5. Schweitzer e-Book Forum im 
november 2015

Das Fazit: Auch dieses Jahr waren 
spannende Themen aufgegriffen und 
profund referiert worden. Es gab vie-

Jörg Pieper 
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le zufriedene Gesichter und gerade-
zu begeisterte Äußerungen von den 
Teilnehmern. Und, darauf hatte Jörg 
Pieper, der bei Schweitzer Fachin-
formationen den Programmbereich 
Bib liotheken verantwortet sowie die 
Bereiche E-Content und Produktent-
wicklung leitet, bereits in seinen Be-
grüßungsworten zu Beginn der Ta-
gung hingewiesen: Das Schweit-
zer E-Book Forum ist in der Wahr-
nehmung vieler Bibliothekare inzwi-
schen zu einem Veranstaltungsfor-
mat mit Fortbildungscharakter ge-

reift. Catherine Anderson stellte ab-
schließend in Aussicht, dass das E-
Book Forum 2015 wieder im Novem-
ber als bundesweite, zentrale Veran-
staltung von Schweitzer Fachinfor-
mationen stattfinden wird. ❙

angelika eilts
Schweitzer�Fachinformationen
Kamloth�&�Schweitzer�oHG
Ostertorstraße�25-29
28195�Bremen
A.Eilts@schweitzer-online.de
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